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Dienstag, 4. Oktober
SENIORENAUSFAHRT JAGSTTAL Lan-
genburg - Schlossbesichtigung - Pa-
noramaweg - Krypta - Schaumwein.
4,5 km auf Waldwegen; Schlussein-
kehr. Busabfahrt in Lauffen: 12 Uhr
am Kiesplatz. Kosten: Mitglieder 25
Euro, Gäste 28 Euro. Schwäbischer
Albverein, Ortsgruppe Lauffen;
www.albverein-lauffen.eu. Thomas
Grau, Telefon 07133 965870.

Mittwoch, 5. Oktober
TALHEIMER HOF Rund um den Golf-
platz des Talheimer Hofes, 1,5 Stun-
den und vier Kilometer. Schlussein-
kehr im Besen Talheimer Hof. Treff-
punkt 10 Uhr Parkplatz Bachstraße
Talheim, Fahrgemeinschaften.
Mittwochswanderer des Schwäbi-
schen Albvereines Talheim. Wan-
derführung Hans und Rita Röck,
Tel. 07133 3803 und Monika Maile.
MITTWOCHSWANDERER Die Mitt-
wochswanderer der Naturfreunde
gehen auf Touren in den Fluren in
und um Heilbronn. Gewandert wird
bei fast jedem Wetter. Treffpunkt ist
mittwochs 9.30 Uhr in Heilbronn bei
der Bushaltestelle Trappensee.
Gehzeit etwa 3 bis 4 Stunden. Info
unter Telefon 07131 32024.

Freitag, 7. Oktober
WEINSBERGER TAL Weinsberg - Weis-
senhof - Gellmersbach und zurück.
3,5 Stunden, 12 km. In Gellmers-
bach Einkehr zum zweiten Früh-
stück. Treffpunkt 8 Uhr S-Bahn Hal-
testelle der S 4 Harmonie, Kneipp-
Verein-Heilbronn. Info: Brigitte
Thieg, 071316 405554, AB 724182.

Samstag, 8. Oktober
SCHWÄBISCH HALL Stadtführung mit
St. Michael mit Essen in der Haller-
Löwen-Brauerei. Treffpunkt 9.15
Uhr Parkplatz Bachstraße Talheim,
Fahrgemeinschaften. Zugabfahrt
10.03 Uhr Bahnhof Heilbronn Hbf.
Führungen für SAV-Mitglieder kos-
tenlos. Fahrpreis und Mittagessen
10,50 Euro, für Nichtmitglieder   19
Euro. Schwäbischer Albverein Tal-
heim. Anmeldung notwendig bei
Günter Grau, Telefon 07131 31760
oder Ruth und Andrea Hekler.

Sonntag, 9. Oktober
KLOSTER COMBURG Bahnhof Schwä-
bisch Hall - Kloster Comburg. 3
Stunden, 10 km. Treffpunkt 9.30
Uhr Turnhalle Affaltrach. Ruck-
sackvesper, Schlusseinkehr. Schwä-
bischer Albverein Affaltrach. Karl
Schmollinger, 07134 3009, Willi Mo-
schüz, 07130 4009877.
STROMBERG Ochsenbach - Häfner-
haslach - Heiligensee - Schlierkopf -
hinteres Rohrbächle-Ochsenbach.
12 km, 4 Std. Wanderstöcke empfeh-
lenswert, Rucksackvesper und
Schlusseinkehr. Schwäbischer Alb-
verein Beilstein; Treffpunkt: 9 Uhr
Aldi-Parkplatz in Beilstein; Rüdiger
Anders, Telefon 07141 73634.

Tipps für Touren

748 neue Familienmitglieder
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Von unserem Redakteur
Jürgen Paul

Solche Abende braucht das
Handwerk. Abende, an denen
nicht die Klage über fehlen-

den Nachwuchs und den Akademi-
sierungswahn im Vordergrund ste-
hen, sondern der Stolz über enga-
gierte und erfolgreiche Junghand-
werker. Am Freitagabend war einer
dieser Abende. 748 Gesel-
len aus 49 Berufen wurden
von Kreishandwerksmeis-
ter Ralf Rothenburger in
der gut gefüllten Heilbron-
ner Harmonie von den Bin-
dungen ihres Ausbil-
dungsvertrags freigespro-
chen. „Ab sofort sind Sie
ein vollwertiges Mitglied
unserer großen Handwerkerfami-
lie“, rief Rothenburger den jungen
Leuten zu. Und schickte einen Ap-
pell hinterher: „Bleiben Sie dem
Handwerk treu. Wir brauchen Sie
als Fachkräfte heute mehr denn je.“

Auch Festredner Thomas Strobl
(CDU) zeigte sich überzeugt davon,

dass den Gesellen eine gute berufli-
che Zukunft mit interessanten Per-
spektiven bevorsteht. „Sie haben die
richtige Berufswahl getroffen“, lob-
te der baden-württembergische In-
nenminister und stellvertretende
Ministerpräsident die Gesellen.
Dem Handwerk komme bei der Di-
gitalisierung, die die Welt verände-
re, eine ganz wichtige Rolle zu.

Strobl lobte das Handwerk als
Stabilitätsanker der ba-
den-württembergischen
Wirtschaft und als einen
der größten Arbeitgeber
im Land. Es sei keine Flos-
kel, von der Handwerksfa-
milie zu sprechen. „Hand-
werker denken nicht in
Quartalsergebnissen, son-
dern in Generationen“,

sagte der Heilbronner. Zudem hät-
ten Handwerker einen erfüllenden
Beruf. „Glückliche Menschen ge-
hen in ihrer Arbeit auf, aber niemals
unter“, gab er den Gesellen mit auf
ihren Lebensweg.

Besonders glücklich waren am
Freitagabend jene 38 Prüflinge, die

als Beste in ihrem Beruf abgeschlos-
sen haben und von Thomas Strobl
und Ralf Rothenburger geehrt wur-
den. Unter ihnen stachen zwei Ge-
sellen heraus, die die Durch-
schnittsnote 1,2 erreicht hatten.
Hannah Gehring aus Rot am See ist
die beste Fachverkäuferin im Le-
bensmittelhandwerk/Fleischerei.
Sie machte ihre Lehre in der Crails-
heimer Metzgerei Kranz. Bester
Feinwerkmechaniker ist Niko Strei-

cher aus Möckmühl, der bei Neu-
meister in Neuenstadt gelernt hat
und dort nun auch arbeitet.

Umschulung Stolz und glücklich
waren auch die Vertreter des Bil-
dungsparks Heilbronn-Franken.
Insgesamt 27 Teilnehmer der Um-
schulungsmaßnahmen im Metall-
technikbereich der Aufbaugilde-
Tochter haben ihre Gesellenprü-
fung bestanden. Mit Senay Eckerbi-

cer aus Neckarsulm stellt der Bil-
dungspark sogar die Prüfungsbeste
bei der Winterprüfung und zugleich
die erste Frau im Beruf des Maschi-
nen- und Anlagenführers. Bei der
Sommerprüfung schnitt Cihangir
Yesilkanat aus Kirchhausen vom Bil-
dungspark als Bester ab. Beide Um-
schulungen wurden durch Bil-
dungsgutscheine der Arbeitsagen-
tur und des Jobcenters Heilbronn fi-
nanziert.

Diese Junghandwerker wurden aufgrund ihrer guten Prüfungsergebnisse bei der Gesellenfreisprechungsfeier am Freitagabend in der Heilbronner Harmonie besonders geehrt. Fotos: Guido Sawatzki

Feinwerkmechaniker Niko Streicher und Fleischereifachverkäuferin Hannah Geh-
ring haben die besten Noten des Gesellenjahrgangs erzielt.

„Wir brau-
chen Sie als
Fachkräfte
heute mehr
denn je.“
R. Rothenburger

Ein Lauf für Profis und Amateurofis und Amateurof e
Hohe Beteiligung am Neckarlauf mit baden-württembergischen Straßenlaufmeisterschaften – Neues Konzept geht aufttembergischen Straßenlaufmeisterschaften – Neues Konzept geht aufttember

Von unserem Redakteur
Jürgen Paul

HEILBRONN 560 Läufer nahmen am
elften Neckarlauf am Sonntagvor-
mittag rund um den alten Neckar
teil. Damit können die Veranstalter
um Cheforganisator Peter Schramm
zufrieden sein. Sie wollen
den Zehn-Kilometer-Lauf,
der bis vor zwei Jahren als
„Schneller Zehner“ fir-
mierte, breiter aufstellen
und verstärkt Hobbyläufer
gewinnen. „Deshalb ha-
ben wir auch den Namen
geändert“, berichtet Ri-
chard Siemiatkowski-Wer-
ner, stellvertretender Vor-
sitzender des Fördervereins Leicht-
athletik Heilbronn. Viele Hobbyläu-
fer hätten sich durch den Namen
Schneller Zehner abschrecken las-
sen, weil sie dachten, der Lauf sei

nur etwas für professionelle Läufer.
„Dabei bezog sich der Name auf die
Strecke, die sehr flach und daher
recht schnell ist“, erläutert Siemiat-
kowski-Werner.

Bei der zweiten Auflage unter
dem neuen Namen sind die Organi-
satoren ihrem Ziel näher gekom-

men. Es ist ein bunt ge-
mischtes Läufervölkchen,
das sich am Sonntagvor-
mittag vor dem Franken-
stadion versammelt hat.
Viele Profis aus ganz Ba-
den-Württemberg sind da-
bei, denn mit dem Neckar-
lauf finden auch die baden-
württembergischen Stra-
ßenlaufmeisterschaften

über zehn Kilometer statt. Aber es
sind auch reichlich Hobbyläufer und
Laufgruppen vertreten, denen die
Freude an der Bewegung wichtiger
ist als die gelaufene Zeit.

Zu letzteren gehören Gabi Gei-
ger, Saskia Schrimpf, Bianca Forrei-
ter und Ilir Almeta, die noch kurz vor
dem Start um 11 Uhr ganz entspannt

und zu Scherzen aufgelegt sind. Sie
haben weiße Laufshirts mit dem
Logo ihres Arbeitgebers an – der
Firma Eberhard aus Nordheim.

„Wir laufen auch privat gerne zu-
sammen“, sagt Gabi Geiger, da habe
man die Idee gehabt, den Neckar-
lauf gemeinsam zu absolvieren. „Die
Zeit ist zweitrangig, wir wollen vor
allem Spaß haben“, sagt Ilir Almeta.

Motivator An der Strecke bequem
gemacht hat es sich die Familie Ja-
kob aus Heilbronn. „Mein Mann,
mein Neffe und ein Freund laufen
mit“, sagt Nicole Jakob, die ein grü-
nes T-Shirt mit dem Schriftzug „Mo-
tivator“ trägt. Auch Sohn Lucas feu-
ert den Papa an, bevor der Dritt-
klässler zum Schülerlauf antritt.

Sieger des Neckarlaufs wurde
Marcel Fehr aus Schorndorf vor
Florian Röser aus Konstanz. Bei den
Damen hatte Hanna Klein aus
Schorndorf die Nase vorn. Holger
Freudenberger von der TSG Heil-
bronn belegte einen beachtlichen
sechsten Platz.

Und los geht’s: Beim zehn Kilometer langen Neckarlauf in Heilbronn sind sowohl Pro-
filäufer als auch Hobbyläufer gemeinsam unterwegs. Foto: Guido Sawatzki

„Der Name
Schneller Zeh-
ner hat viele
Hobbyläufer
abgeschreckt.“
R. Siemiat-
kowski-Werner

Zubringer-Sperrung sorgte am Samstag für Vergte am Samstag für Vergte am Samstag für V wirrung
wohl von ihrem Navi fehlgeleitet
wurden“. Ansonsten seien die For-
starbeiten wie geplant und ohne Zwi-
schenfälle abgelaufen. Es seien vor
allem Eschen gefällt worden, die
durch eine Pilzerkrankung vom Ab-
sterben bedroht gewesen seien und
auf die Straße hätten stürzen kön-
nen. Drescher, sein Kollege Heinz
Steiner und ihr Untergruppenba-
cher Kollege Jörg Kuebart setzten
„alle verfügbaren“ Forstwirte und

Forstwirt-Azubis ein, um den Groß-
einsatz innerhalb von drei Tagen zu
schaffen. Unterstützt wurden sie
von einem Forstunternehmer mit
Holz-Vollernter und Rückefahrzeug,
das die eingeschlagenen Bäume
und das Kronenreisig abfuhr. Ziel
des Einsatzes sei auch gewesen, den
verbleibenden Bäumen am Straßen-
rand so viel Raum zur Entfaltung zu
geben, dass sie noch viele Jahre ge-
sund stehen bleiben können. kra

auf Stimme-Anfrage Uwe Metten-
dorf vom Polizeipräsidium Heil-
bronn. Allein am Samstag habe es
zeitweise im Bereich Charlotten-
straße/Stuttgarter Straße erhebli-
che Verkehrsbehinderungen gege-
ben. Die Polizei habe die Situation
im Auge gehabt und musste einige
Autofahrer verwarnen, die sich
nicht an die Absperrung hielten.

Revierförster Stephan Drescher
berichtet von „einigen Verirrten, die

HEILBRONN Ein ungewohntes Bild
gab übers Wochenende der Auto-
bahnzubringer zwischen Heilbronn
und Untergruppenbach ab. Die
sonst stark frequentierte Straße war
bis gestern Abend für den Verkehr
gesperrt. Anlass waren Baumfällar-
beiten entlang der L1111. Umleitun-
gen führten durch den Stadtwald
über Donnbronn und über Flein.

„Größere Beschwerden sind uns
nicht zu Ohren gekommen“, sagte

Straßensperre zwischen Heilbronn und
Untergruppenbach. Foto: Guido Sawatzki

Die Kreishandwerkerschaft Heil-
bronn-Öhringen freut sich über
bessere Ergebnisse. 92,24 Prozent
der 811 Prüflinge (davon 184 Frau-
en) haben in diesem Jahr bestan-
den. Im vergangenen Jahr lag die
Quote nur bei 85,56 Prozent. Die
beliebtesten Ausbildungsberufe
sind das Metallhandwerk mit 131
Prüflingen, das Kraftfahrzeug-
handwerk mit 127 Prüflingen und
das Nahrungsmittelhandwerk mit
101 Prüflingen. jüp

Zahlen

Mit Messer
zugestochen

NEUENSTADT Schon kurze Zeit nach
einem versuchten Tötungsdelikt
wurde der Tatverdächtige festge-
nommen. Nach dem derzeitigen
Stand der Ermittlungen sollte ein 39-
Jähriger am Samstagmorgen gegen
7.30 Uhr auf dem Areal einer Firma,
bei der er als Kurierfahrer tätig war,
ein Kündigungsformular unter-
schreiben. Der Mann, der aus Ru-
mänien stammt, war uneinsichtig
und holte dann wohl ein Messer aus
seinem Pkw. Damit stach er dem 31-
Jährigen, der die Unterschrift von
ihm verlangt hatte, in den Rücken.

Das Opfer wurde durch den Stich
lebensgefährlich verletzt, durch das
rasche Eingreifen eines Notarztes
ist der Mann inzwischen jedoch au-
ßer Lebensgefahr. Der Geschädigte
wurde vom Rettungsdienst in ein
Krankenhaus gefahren.

Der Tatverdächtige meldete sich
kurz nach 8 Uhr bei der Polizei und
wollte Anzeige wegen Körperverlet-
zung gegen seinen Kontrahenten er-
statten. Er wurde noch auf der Poli-
zeiwache festgenommen. Inzwi-
schen hat er den Messerstich zuge-
geben und wurde in eine nahegele-
gene Haftanstalt eingeliefert. Die
Ermittlungen dauern an. red
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